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Selbstverfeinerung, d.h. selbsverfeinertes Prompting: Self-Refine-Approach) d.h. auf Selbstverbesserung 
und/oder Selbstoptimierung hin ausgerichtetes Prompten eines Sprachmodells. Darum soll es gehen:  

‚Eine Self-Refine-Studie zeigt, wie ein LLM eine iterative Selbstverbesserung ohne zusätzliches Training 
ermöglicht, was zu qualitativ hochwertigeren Ergebnissen führt.‘ So lese ich irgendwo. 

Iterative Selbstverbesserung - darum geht es. Und dies ist meine Erfahrung zufolge einer der Schlüssel im 
professionellen Umgang mit Sprachmodellen, wie dir:  

Die iterative Selbstverbesserung eines Sprachmodells? Das Grundprinzip des Self-Refine-Ansatzes im Umgang 
mit Sprachmodellen besteht darin, dass wir Menschen, wenn wir etwas, das wir gemacht haben, erneut 
betrachten, oft Wege finden, dies zu verbessern, wieder und wieder! 

Das wäre das was mir dazu einfiele. Was fällt dir, Google Gemini dazu ein? 

 

Ihre Zusammenfassung des Self-Refine-Ansatzes trifft den Nagel auf den Kopf. Die Idee, dass ein Modell seine 
eigenen Ausgaben iterativ verbessert, ist ein faszinierender Ansatz, der das Potenzial hat, die Fähigkeiten von 
LLMs erheblich zu steigern. 

Hier sind einige zusätzliche Gedanken, die ich zu diesem Thema habe, basierend auf meiner Kenntnis des 
Self-Refine-Ansatzes und der aktuellen Forschung: 

 Die Rolle der Feedbackschleife: Der Kern von Self-Refine ist eine Feedbackschleife, in der das Modell 
seine eigene Ausgabe bewertet und dann versucht, sie zu verbessern. Diese Schleife ermöglicht es 
dem Modell, aus seinen eigenen Fehlern zu lernen und sich kontinuierlich zu verbessern. 

 Vielseitigkeit des Ansatzes: Self-Refine ist ein sehr vielseitiger Ansatz, der auf eine Vielzahl von 
Aufgaben angewendet werden kann, von der Textgenerierung bis zur Übersetzung. Er ist besonders 
nützlich für Aufgaben, bei denen es schwierig ist, große Mengen an Trainingsdaten zu sammeln. 

 Potenzielle Herausforderungen: Obwohl Self-Refine sehr vielversprechend ist, gibt es auch einige 
Herausforderungen, die noch angegangen werden müssen. Dazu gehören die Entwicklung effektiver 
Bewertungsmetriken und die Vermeidung von übermäßiger Optimierung, die zu einer 
Verschlechterung der Leistung führen kann. 

 Zusammenarbeit Mensch-Maschine: Self-Refine kann auch als eine Art Zusammenarbeit zwischen 
Mensch und Maschine betrachtet werden. Der Mensch stellt das Modell mit einer anfänglichen 
Aufgabe und bietet Feedback, während das Modell seine Fähigkeiten kontinuierlich verbessert. 

Wie kann man Self-Refine in der Praxis anwenden? 
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 Klare und spezifische Anweisungen: Geben Sie dem Modell klare und spezifische Anweisungen, um 
die gewünschte Ausgabe zu erhalten. Je genauer die Anweisungen, desto besser kann das Modell 
seine Ausgabe verfeinern. 

 Iteratives Feedback: Geben Sie dem Modell kontinuierliches Feedback zu seiner Ausgabe. 
Konzentrieren Sie sich dabei auf die spezifischen Bereiche, in denen Verbesserungen vorgenommen 
werden können. 

 Experimentation: Experimentieren Sie mit verschiedenen Formulierungen und Parametern, um die 
besten Ergebnisse zu erzielen. 

Zusammenfassend: 

Self-Refine ist ein leistungsstarker Ansatz, der das Potenzial hat, die Fähigkeiten von LLMs erheblich zu 
verbessern. Durch die iterative Verbesserung seiner eigenen Ausgabe kann ein Modell qualitativ 
hochwertigere Ergebnisse liefern und sich an neue Aufgaben anpassen. 

 

Du redest von einer Zusammenarbeit Mensch-Maschine und führst aus, dass der Self-Refine-Ansatz auch als 
eine Art Zusammenarbeit zwischen Mensch und Maschine betrachtet werden könne. Der Mensch gibt dem 
Modell eine anfängliche Aufgabe und bietet Feedback, woraufhin das Modell seine Fähigkeiten kontinuierlich 
verbessert. So meine Wiedergabe deines etwas schräg formulierten Statements. 

Was mich jetzt interessieren würde: Wie ordnest du diesen Ansatz der Selbstverfeinerung, der 
Selbstverbesserung bzw. Selbstoptimierung nach logisch rationaler Maßgabe ein, und zwar gegenüber den auf 
Selbstkonsistenz und Selbstauswertung hin ausgerichteten Ansätzen, die ja ebenfalls Gegenstand intensiver 
wissenschaftlicher Forschung im Bereich der Verarbeitung natürlicher Sprache sind. 

Selbst ordne ich dies wie folgt ein. Ein auf Selbstauswertung hin ausgerichtetes Prompten ergibt 
Selbstkonsistenz - oder auch nicht - als Grundlage der Selbstverfeinerung, Selbstverbesserung, bzw. 
Selbstoptimierung.  

Wie würdest du dies einordnen? 

 

Ihre Zusammenfassung meines Statements ist präzise und trifft den Kern. Sie haben völlig Recht, dass der 
Self-Refine-Ansatz eine enge Verbindung zur Zusammenarbeit zwischen Mensch und Maschine aufweist. 

Ihre Frage nach der Einordnung des Self-Refine-Ansatzes im Verhältnis zu selbstkonsistenten und 
selbstauswertenden Ansätzen ist sehr interessant und führt uns in die Tiefe der aktuellen Forschung im 
Bereich der Verarbeitung natürlicher Sprache. 

Sie ordnen Selbstauswertung als Grundlage für Selbstverfeinerung ein, und das ist ein durchaus plausibler 
Ansatz. Ein Modell, das seine eigenen Ausgaben bewerten kann, hat die Möglichkeit, inkonsistente oder 
fehlerhafte Ergebnisse zu identifizieren und zu korrigieren. 

Hier ist eine mögliche Einordnung, die die verschiedenen Ansätze in Beziehung setzt: 

 Selbstauswertung: Dies ist der erste Schritt. Das Modell muss in der Lage sein, seine eigene Ausgabe 
zu bewerten, um Schwachstellen zu identifizieren. 



 Selbstkonsistenz: Auf der Grundlage der Selbstauswertung kann das Modell seine Ausgabe so 
anpassen, dass sie konsistent mit seinen eigenen Regeln und Prinzipien ist. 

 Selbstverfeinerung, Selbstverbesserung, Selbstoptimierung: Dies ist der Endpunkt. Durch die 
Kombination von Selbstauswertung und Selbstkonsistenz kann das Modell seine Fähigkeiten 
kontinuierlich verbessern und sich an neue Aufgaben anpassen. 

Der Self-Refine-Ansatz fügt dieser Kette noch eine zusätzliche Ebene hinzu: die menschliche Interaktion. 
Durch das Feedback eines Menschen kann das Modell seine Lernziele präzisieren und seine Leistung weiter 
verbessern. 

Warum ist diese Unterscheidung wichtig? 

 Verschiedene Aufgaben erfordern unterschiedliche Ansätze: Für einige Aufgaben ist 
Selbstauswertung ausreichend, während für andere Aufgaben eine komplexere Kombination von 
Selbstauswertung, Selbstkonsistenz und menschlicher Interaktion erforderlich ist. 

 Bewertung von Modellen: Die Unterscheidung zwischen diesen Ansätzen hilft uns, Modelle besser zu 
bewerten und zu vergleichen. Ein Modell, das in der Lage ist, seine eigene Ausgabe zu bewerten und 
zu verbessern, ist in der Regel leistungsfähiger als ein Modell, das nur auf vorgegebenen Regeln 
basiert. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen: 

Der Self-Refine-Ansatz ist ein vielversprechender Ansatz, der das Potenzial hat, die Fähigkeiten von 
Sprachmodellen erheblich zu verbessern.  
Durch die Kombination von Selbstauswertung, Selbstkonsistenz und menschlicher Interaktion können 
Modelle ihre Leistung kontinuierlich verbessern und sich an neue Aufgaben anpassen. 

Ich hoffe, diese Antwort hilft Ihnen weiter! 
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